
SINFONIEORCHESTER
AUSSERSCHWYZ
Leitung und Moderation: Urs Bamert
Solistin und Erzählerin: Mirjam Wyler, Klarinette 

«Wenn Peter mit seiner 

FR 16. SEPTEMBER, 20.00 UHR
Buechberghalle WANGEN SZ
zusätzlich: Kinder-Konzert PETER UND DER WOLF um 17.00 Uhr

SA 17. SEPTEMBER, 19.30 UHR
Theatersaal des Klosters EINSIEDELN
zusätzlich: Kinder-Konzert PETER UND DER WOLF um 16.30 Uhr

SO 25. SEPTEMBER, 19.30 UHR
Monséjour Zentrum am See KÜSSNACHT AM RIGI
zusätzlich: Kinder-Konzert PETER UND DER WOLF um 16.30 Uhr

Klarinette zum Jupiter fliegt...!»

Sergej Prokofieff
PETER UND DER WOLF
Musikalisches Märchen
mit Bildern von Schülern der Primarschule Wangen

Carl Maria von Weber
CONCERTINO
für Klarinette und Orchester Es-Dur op. 26

Wolfgang Amadé Mozart
JUPITER-SINFONIE
Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551

                                        präsentiert:

KOMMENTIERTE
BENEFIZ-KONZERTE

Hauptsponsoren:

Hauptgönner:

Medienpartner:

Patronat:

Musikschulen des
Kantons Schwyz

Eintritt für alle Konzerte frei, Kollekte

Reinerlös zugunsten des brasilianisch-schweizerischen 
Bildungsprojektes «Projeto Suico», «Hilfe zur Selbsthilfe». 
Wir bitten Sie freundlich um einen grosszügigen Beitrag.

www.schwyzkultur.ch, www-sinfonieorchester-ausserschwyz.ch
www.projetosuico.ch

Kulturkommission des
Kantons Schwyz



Hauptsponsoren:

Hauptgönner:

Das in Musik gesetzte Märchen von Peter, seinem Grossva-
ter, der Katze, der Ente und dem Wolf ist wohl schon jedem 
in seiner Kindheit begegnet. SCHWYZKultur+ und das 
Sinfonieorchester Ausserschwyz führen es live mit Sinfonie-

orchester und Erzählerin auf, illustriert und gestaltet mit 
Bildern von Schülerinnen und Schülern der Primarschule 
Wangen.

Sergej Prokofieff (1891-1953)
Peter und der Wolf Musikalisches Märchen für Sprecherin und Orchester

Das Sinfonieorchester Ausserschwyz zählt bis zu 60 Instru-
mentalisten, Berufsmusiker, Musikstudenten und engagier-
te, vielfach junge Amateur-Musikerinnen und –Musiker aus 
der Region March-Höfe-Einsiedeln. Es hat sich – quasi als 
«unser» einheimisches Orchester - in Ausserschwyz und 
weit darüber hinaus einen hervorragenden Namen als 
Kulturträger sowie Musik-Ver- und ÜbermiƩler geschaffen. 
In über 20 Programmen und an die 40 Konzerten innert 8 
Jahren erntete das SOAS hervorragende KriƟken. Gegrün-
det wurde es 2004 von der Joachim-Raff-GesellschaŌ 
Lachen, vom Dirigenten Urs Bamert und von weiteren 
Gleichgesinnten. 
Als SƟmmführer wirken Musiker und Musiklehrer aus der 
Region, darunter so bekannte Musiker wie Donat Nussbau-
mer, Meinrad Küchler und Regula Friedli (Violine), Ruth 
Müri und Susanne Schmid-Rojan (Cello), André OƩ 
(Kontrabass), Katharina Egli (Flöte), Gabriel Schwyter 
(KlarineƩe). Sie geben ihr Wissen und ihre Erfahrung 
jungen, talenƟerten Musikern weiter, welche aus den 

regionalen Musikschulorchestern herausgewachsen sind 
und sich hier die so wichƟge Orchesterpraxis aneignen 
können.
Die Förderung einheimischer – und meist junger, am 
Anfang der Karriere stehender – Solisten aus der Region ist 
dem SOAS ein zweites grosses Anliegen. So konzerƟerten in 
den vergangenen Jahren nicht nur die SƟmmführer als 
Solisten mit dem Orchester, sondern auch unter anderem 
auch die PianisƟn Patricia Ulrich, die Geigerin Mira Nauer, 
die BratschisƟnnen Andrea Burger und Lisa Weiss sowie als 
Cross-Over-Projekt die junge Höfner Rockband SARZ. Im 
2010 wurden auch erstmals gemeinsame Projekte mit 
regionalen Jugendorchestern realisiert, zusammen mit der 
Jugendmusik Siebnen sowie dem Orchester der Kantons-
schule Ausserschwyz.  Ein weiterer Schwerpunkt des 
Orchesters ist die Aufführung von selten gespielter Musik 
der einheimischen Schwyzer Komponisten Joachim Raff 
(Lachen) und Othmar Schoeck (Brunnen).

ist 1994 geboren und in Wangen aufgewachsen. Nach dem Blockflöten-Unterricht bei Monika 
Knobel begann sie im Alter von zehn Jahren mit dem KlarineƩenspiel bei Urs Bamert an der 
Musikschule Obermarch. Aktuell besucht sie die vierte Klasse der Kantonsschule Ausser-
schwyz, belegt dort das Schwerpunkƞach Musik inklusive den KlarineƩenunterricht, spielt im 
KanƟ-Orchester und singt im Vokalensemble der Kantonsschule. Mirjam Wyler musiziert in der 
Jugendmusik und im Blasorchester Siebnen sowie im Schwyzer Kantonalen Jugendblasorches-
ter. Mit dem «Clarineƫssimo»-QuarteƩ ist sie auch kammermusikalisch täƟg. Für die «Kom-
menƟerten Konzerte» hat sie das musikalische Märchen «Peter und der Wolf» mit Schülerin-
nen und Schülern der Primarschule Wangen erarbeitet.

Urs Bamert, musikalische Leitung und Moderation
ist in Siebnen aufgewachsen und hat an den Musikhochschu-
len Luzern und Zürich studiert, mit Lehr- und Konzertdiplo-
men für KlarineƩe bei Giambaƫsta Sisini und Elmar Schmid 
sowie Musiktheorie bei Gerald BenneƩ. Er ist Zuzüger in 
Schweizer und deutschen Orchestern und Mitglied des 
Ausserschwyzer Kammermusik-Vereinigung «Accento musica-
le». Er unterrichtet  an der Kantonsschule Ausserschwyz, an 
den Musikschulen Region Obermarch  und  Wollerau. 
Dirigieren studierte er bei Tony Kurmann, Walter Hügler, 
Richard Schumacher, Tsung Yeh und Kurt Masur, und gibt 

dieses Wissen beim Kantonalen Musikverband jungen 
Dirigenten weiter. Bamert leitet auch das Blasorchester 
Musikverein Verena Wollerau, die Jugendmusik Siebnen 
sowie das Schwyzer Kantonale Jugendblasorchester. Bei 
Schweizer Radio DRS2 gestaltete er die Sendungen mit 
konzertanter Blasmusik. Als  Gastdirigent weilte er unter 
anderem beim Blasorchester der italienischen Schweiz OFSI. 
Der Kanton Schwyz zeichnete ihn 2006 mit dem Atelier-
SƟpendium der Zentralschweizer Kantone in New York aus. 

Konzertvorschau
Mozart: ͪSinfonia concertante» für Bläser und Orchester
Bruckner: Sinfonie Nr. 4 «RomanƟsche»
Sinfonieorchester Ausserschwyz
musikalische Leitung: Urs Bamert
Samstag, 28. Januar 2012, 20 Uhr, Siebnen, Stockberghalle
Sonntag, 29. Januar 2012, 10.30 Uhr, Schindellegi, Maihofsaal

Kontakt/Unterstützung:
Möchten Sie SCHWYZKultur+ und/oder das Sinfonieorches-
ter Ausserschwyz unterstützen? Kontakte über: 
www.schwyzkultur.ch, info@schwyzkultur.ch
www.sinfonieorchester-ausserschwyz.ch, 
freundeskreis.soas@yahoo.de, Freundeskreis Sinfonieor-
chester Ausserschwyz, Stachelhofstr. 21, 8854 Siebnen

Wir danken herzlich für die
Unterstützung:

Sponsoren:

Arthur Waser SƟŌung
Victorinox AG

Gönner I:

Bezirk Einsiedeln
Bezirk Küssnacht
Bezirk March
SƟŌung Aurea Borealis
Verein zur Förderung der
WirtschaŌ und des 
Kulturschaffens
Agnes und Alois Dobler, 
Lachen
Bruno Egli, KanƟne KSA
Pfister & Partner 
Rechtsanwälte, Pfäffikon SZ
Rudolf C. BeƩschart,
Küsnacht ZH
Gemeinde Tuggen

Gönner II:

Wilhelm Schmidlin AG,
Oberarth
Convisa AG, Schwyz
Möbel Riesen AG, 
Brunnen
Feusi & Partner AG,
Pfäffikon SZ
KorporaƟon Pfäffikon SZ
Josef Kälin-Portmann,
Wollerau
Petra Gössi, Küssnacht a.R.

Medienpartner:

Höfner VolksblaƩ
March-Anzeiger

Blumenschmuck gesƟŌet von:

Linea Conny Blumendesign,
Siebnen
Holzgang Irene, Blumen-
geschäŌ, Küssnacht a.R.

Patronat:

Musikschule Sattel

Musikschule Bezirk Einsiedeln
Musikschule Rothenthurm

Musikschule Gersau
Musikschule Muotathal

Musikschule Brunnen

Das Sinfonieorchester Ausserschwyz fördert regelmässig 
junge Talente und bietet ihnen eine Plaƪorm für solisƟ-
sches AuŌreten mit Orchester, dieses Mal der 17-jährigen 
KlarineƫsƟn Mirjam Wyler, die das «kleine» Konzert für 
KlarineƩe und Orchester des ersten deutschen RomanƟ-

kers Carl Maria von Weber aufführen wird. Das «ConcerƟ-
no» besteht aus drei direkt ineinandergehenden Sätzen: 
Zuerst eine langsame Einleitung, gefolgt vom  Thema mit 
drei VariaƟonen, dann ein ruhiger, langsamer zweiter Satz 
und schliesslich ein tänzerisch-virtuoses Rondo.

Carl Maria von Weber (1786-1826)
Concertino für Klarinette und Orchester Es-Dur op. 26

Wolfgang Amadé Mozart (1756-1791)
Jupiter-Sinfonie Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551 
Allegro vivace - Andante cantabile - Menuetto - Molto allegro

Seine letzte Sinfonie komponierte Mozart im Sommer 1788 
im strahlenden C-Dur. Nach Mozarts Tod wurde das Werk 
und insbesondere das Finale wegen seiner Geschlossenheit 
und Form schnell als eines der gelungensten und wichƟgs-
ten Werke der Sinfonik und als eine Art Zusammenfassung 

und Vermächtnis Mozarts zum Thema Sinfonie angesehen. 
So erhielt sie anfänglich den Titel «Sinfonie mit der Schluss-
fuge».  Um ihre «göƩliche Vollkommenheit» zu bezeich-
nen, setzte sich aber für dieses Meisterwerk schnell der 
heute noch gebräuchliche Name «Jupiter-Sinfonie» durch.

Sinfonieorchester Ausserschwyz

Mirjam Wyler, Klarinette und Erzählerin

SCHWYZKultur+

«Projecto Suico», geschaffen von Erich Flückiger
Erich Flückiger* sagt: «Seit einigen Jahren versuche ich mit 
grosser Unterstützung aus meinem Bekanntenkreis, 
Kindern und Jugendlichen aus Salto da Divisa, JequiƟnhon-
ha, in Brasilien, zu einer menschenwürdigen ZukunŌ zu 
verhelfen. Ein grosses Ziel ist die Verbesserung der Ausbil-
dung der jungen Menschen.» Alle Arbeiten laufen unter 
dem Grundgedanken «Hilfe zur Selbsthilfe». Erich Flückiger 

schaŏ PerspekƟven für ein Leben in Würde. Um seine 
Projekte fortzusetzen, ist er immer wieder auf Spenden 
angewiesen. InformaƟonen unter www.projetosuico.ch 

* Erich Flückiger ist 71 Jahre alt und ehemaliger Sekundar-
lehrer. Er wohnt in Derendingen, ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Töchter.

Ist ein im Jahr 2004 gegründeter kantonaler Kulturverein, 
mit dem Ziel, die künstlerischen und kulturellen Bestrebun-
gen im gesamten Kantonsgebiet zu unterstützen: Unter 
«Unterstützen» verstehen wir  die OrganisaƟon von Kultur-
veranstaltungen im breitesten Sinne des Wortes Kultur. Wir 
konkurrenzieren dabei keine lokalen Kulturvereinigungen, 
füllen aber Nischen aus, die sonst nicht genutzt werden. 
Auch wollen wir über die geografischen und kulturellen 

«Grenzen» innerhalb des Kantons hinweg unsere Kultur 
pflegen und vermiƩeln. Zwischen dem Kanton und 
SCHWYZKultur+ besteht ein Leistungsabkommen, das uns 
für klar definierte Projekte, die die oben aufgeführten 
Bedingungen erfüllen, finanzielle Unterstützung gewährt. 
Dieses Konzert wird deshalb von der kantonalen Kultur-
kommission unterstützt. Wir hoffen, dass wir Sie als 
Mitglied von SCHWYZKultur+ begrüssen dürfen. 


